
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchte ich Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten 
informieren:  
 

1. Online-Seminar „Black Lives Matter: US-Wahlen, Corona und gelebte 
Solidarität“ am Freitag, 09. Oktober 2020 
Die Akademie Frankenwarte lädt am Freitag den 09. Oktober von 17 bis 19 
Uhr unter dem Titel „Black Lives Matter: US-Wahlen, Corona und gelebte 
Solidarität“ zu einem Online-Seminar ein. Ein Amerikanischer Präsident, der 
rassistische, rechtsextreme Gruppierungen nicht verurteilen will und 
stattdessen lieber mit dem Hufeisen auf „die Antifa“ zeigt, macht es uns 
leicht, Rassismus und rassistische Gewalt als ein US-Amerikanische 
Problem zu sehen. Aber auch bei uns erscheinen fast täglich neue 
Meldungen über rassistische WhatsApp-Chats und auch schwarze Deutsche 
fordern weiße Solidarität für die unter dem Slogan ‚Black Lives Matter‘ 
gebündelten Anliegen.  
Die Amerikanistin Dr. Nicole Hirschfelder wird in diesem Seminar zunächst 
die Entstehung und Hintergründe der Bewegung darlegen. Weiter wird sie 
auf die Präsidentschaftswahlen in den USA eingehen und zeigen, welche 
Rolle weiße Solidarität für die Bewegung für und in Deutschland hat.  
Für 25 Euro können Sie sich bei Interesse bis 07. Oktober 2020 unter 
https://www.frankenwarte.de/veranstaltungen/index.html?ev[id]=71 
anmelden. Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen begrenzt. Ausführlichere 
Informationen zur Veranstaltung finden Sie auch im angehängten PDF 
(201009_black_lives_matter).  

 
2. Kostenfreie Online-Sprachkurse für studierfähige Geflüchtete ab Oktober 

2020 an der FHWS  
Geflüchtete die studierfähig (d.h. eine Hochschulzugangsberechtigung 
haben) sind und Interesse an einem Studium haben, können kostenlos an 
den Sprachkursen der FHWS teilnehmen.  
Es gibt Kurse in allen Niveaustufen von A1 bis C1. Die Kurse finden an drei 
Tagen die Woche abends statt, somit eine ideale Möglichkeit für 
Interessent*innen die tagsüber arbeiten müssen. Aufgrund der Corona-
Maßnahmen finden alle Kurse Online statt und die Teilnehmer*innen können 
von zuhause daran teilnehmen.  
Unter diesem Link finden Sie die verschiedenen Kurse, sowie die Online-
Anmeldung! https://www.fhws.de/weiterbildung/ueber-campus-
sprache/deutschkurse/onlinekurse-deutsch/  
Bewerbungsschluss ist bereits am 05.10.2020 (spätere Anmeldungen 
können je nach Teilnehmer*innenzahl evtl. noch berücksichtigt werden)  
 

3. Kostenfreie Web-Seminare der FHWS für studieninteressierte Geflüchtete 
ab Oktober 2020  
Neben den kostenfreien Sprachkursen bietet die FHWS ab Oktober 2020 
auch weitere Web-Seminare für studieninteressierte Geflüchtete an. Diese 
bereiten auf ein Studium oder den Arbeitsmarkt vor, fördern 
Deutschkenntnisse und vermitteln Kompetenzen in Bereichen wie 
Bewerbungsverfahren, Microsoft Office, Kommunikation, Zeitplanung, 
Studieren in Deutschland und Alternativen zum Studium.   

https://www.frankenwarte.de/veranstaltungen/index.html?ev%5bid%5d=71
https://www.fhws.de/weiterbildung/ueber-campus-sprache/deutschkurse/onlinekurse-deutsch/
https://www.fhws.de/weiterbildung/ueber-campus-sprache/deutschkurse/onlinekurse-deutsch/
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Online-Seminar mit Dr. Nicole Hirschfelder 
 


Black Lives Matter: US-Wahlen, Corona und gelebte Solidarität 
am Freitag, den 9. Oktober 2020, 17 bis 19 Uhr (W 4105) 


 
Die Bewegung Black Lives Matter wurde 2013 gegründet und hat sich seitdem kontinuierlich 
für die Anerkennung des Wertes von „Schwarzem Leben“ mit zahlreichen Kampagnen und 
Protestaktionen engagiert. Besonders seit dem gewaltsamen Tod von George Floyd und den 
darauf folgenden, internationalen Protesten im Jahr 2020 ist Black Lives Matter wieder 
verstärkt in den Blick der breiten Öffentlichkeit gerückt. 
 
Die Amerikanistin Dr. Nicole Hirschfelder von der Universität Tübingen wird in diesem 
Webinar zunächst die Entstehung und Hintergründe dieser Bewegung darlegen und dann   
die Bedeutung der Corona-Pandemie für Black Lives Matter erläutern. In einem dritten 
Schritt wird sie auf die bevorstehenden Präsidentschaftswahlen in den USA eingehen und 
zeigen, welche Rolle weiße Solidarität für Black Lives Matter für und in Deutschland spielt.   
 
Deutschlandfunk Kultur und Stuttgarter Nachrichten haben mit Nicole Hirschfelder über die 
Proteste in den USA gesprochen – folgen Sie einfach den hinterlegten Links. 
 
 
 
 
Die Referentin  
 
Nicole Hirschfelder lehrt an der Universität Tübingen Amerikanische Literatur- und 
Kulturwissenschaft. Seit Veröffentlichung ihrer Promotionsschrift über den Menschenrechts-
Aktivisten Bayard Rustin ist sie eine gefragte Expertin zu den US-amerikanischen 
Bürgerrechtsbewegungen. Aber auch die USA im 19. Jahrhundert, Feminismus und #metoo 
sowie moderne philosophische und soziologische Denkrichtungen gehören zu ihrem 
Forschungsgebiet.  
 
Nicole Hirschfelder war 2016 und 2019 Gastprofessorin an der University of Maryland. 
Studienstiftung des deutschen Volkes, Fulbright-Programm für den akademischen Austausch 
mit den USA und das Athene-Programm der Universität Tübingen für Wissenschaftlerinnen 
in der Post-Doc-Phase haben ihre Arbeit bereits gefördert.  
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Anmeldung 
 


Online auf https://www.frankenwarte.de/veranstaltungen/index.html?ev[id]=71 können Sie 
sich bis 7. Oktober 2020 anmelden. Die Teilnehmendenzahl ist auf 30 Personen begrenzt. 
 
 
Teilnahmegebühr 
 


Nach Erhalt Ihrer Anmeldebestätigung durch unsere Sachbearbeiterin bitten wir um 
Überweisung der Teilnahmegebühr in Höhe von 25,00 Euro auf folgendes Konto bei der 
Sparkasse Mainfranken: 
 
IBAN DE85 7905 0000 0000 0611 76 / BIC BYLADEM1SWU. 
Verwendungszweck: Name + W 4105 
 
 
Vorbereitung und Technik-Check 
 


Nach Eingang der Teilnahmegebühr erhalten Sie bis spätestens 9. Oktober um 10 Uhr per 
E-Mail die Zugangsdaten (Meeting-ID und Passwort) zum Online-Seminar, das im Rahmen 
eines Zoom-Meetings stattfindet. Sollten Sie bis dahin keine E-Mail erhalten haben, bitten wir 
um Benachrichtigung bis 12 Uhr per E-Mail oder Telefon. 
 
Zur Vorbereitung des Online-Seminars bieten wir am 9. Oktober ab 16.30 Uhr einen Technik-
Check in unserem Online-Raum an. Sollten Sie bislang noch wenig Erfahrung mit Zoom 
gemacht haben, so können Sie in dieser Zeit eine kurze Einweisung erhalten. 
 
 
Technische Voraussetzungen / Datenschutzhinweis 
 


Für die Teilnahme am Online-Seminar benötigen Sie Browserzugang, Mikrofon und Kamera. 
Sie können Ihren PC, Laptop, Tablet oder das Smartphone benutzen. Eine Verpflichtung, 
Audio- und Webcam-Verbindung und Chatfunktion zu nutzen, besteht nicht. 
 
Die Akademie Frankenwarte nutzt für das Online-Angebot die leistungsfähige Software der 
US-Firma Zoom, deren technische Infrastruktur auf US-Servern hinterlegt ist. Wir selbst 
legen im Zoom-System keine Daten von Teilnehmenden an. Die Software Zoom ist ohne 
Registrierung nutzbar und installiert sich vor Beginn des Online-Seminars nach wenigen 
Klicks auf Ihrem Endgerät. Wir empfehlen, im Vorfeld den Client für Ihren Webbrowser 
(https://www.zoom.us/download) oder die Zoom-App zu installieren.  
 
 
Respektklausel 
 


Die Gesellschaft für Politische Bildung e.V./Akademie 
Frankenwarte sieht sich demokratischen Werten verpflichtet. 
Die Abwertung von Menschen, beispielsweise  aufgrund von 
Herkunft, Geschlecht, Glauben oder sexueller Orientierung wird 
weder in Präsenz- noch in Onlineveranstaltungen der Akademie 
Frankenwarte geduldet. Alle Diskussionen und 
unterschiedlichen Ansichten sind uns herzlich willkommen – 
solange die im Grundgesetz verankerten Menschenrechte nicht 
verletzt werden. Bei Verstoß gegen diese Verhaltensregel 
behalten wir uns einen Ausschluss von der Veranstaltung vor.  
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Nähere Informationen, Zeitpunkt und Anmeldung zu den Seminaren finden 
Sie unter https://www.fhws.de/weiterbildung/ueber-campus-
sprache/integra-workshops/.  
 

4. Online-Seminar „Fit in finance – strong for life“ für Geflüchtete am 19. 
Oktober 2020 
Am 19. Oktober 2020 um 17 Uhr lädt die Stiftung für private 
Überschuldungsprävention Geflüchtete zu einem Online-Seminar unter dem 
Moto „Fit in finance – strong for life“ ein. Das Angebot dauert ca. eine 
Stunde. Es ist in einfachem Deutsch. Fragen sind möglich – auch auf 
Arabisch. Referent ist der Syrer Saher Iskaf. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Registrierung per E-Mail ist notwendig. Auch Fragen zur Veranstaltung 
können Sie vorab per E-Mail an info@deutschland-im-plus.de stellen. (Bild 
201019_online_Kostenfallen_vermeiden) 

 
5. Workshop für Sprachmittler*innen für Übersetzung im Rahmen von 

Traumatherapie 
Im Rahmen des Forschungsprojekts „Better Care“ bietet die Katholische 
Universität Eichstätt-Ingolstadt Online-Workshops für 
Dolmetscher*innen/Sprachmittler*innen an, um diese zusätzlich für Einsätze 
im Rahmen von Traumatherapie-settings zu schulen. Die kostenfreien 
Online-Workshops finden einmal monatlich, zum ersten Mal am 16. Oktober 
2020, statt. Teilnehmer*innen können sich im Anschluss in einem 
Sprachmittler*innen-Pool aufnehmen lassen. Auf diesen können 
Therapeut*innen und Jugendhilfeeinrichtungen zugreifen und vor Ort 
Unterstützung anfragen. Diese Einsätze werden auch bezahlt.  
Ausführlichere Informationen zu dem Angebot finden Sie bei Interesse in 
den angehängten PDFs (01 BETTER CARE_Flyer_Dolmetscher; 02 BETTER 
CARE_Einladungsschreiben_Dolmetscher). 

 
6. Ausstellung in Würzburg: Jenseits von Lampedusa… - bis 21. Oktober im 

Rathaus Würzburg 
Wanderausstellung über ein Dorf in Kalabrien, die Aufnahme von 
Geflüchteten und ein Beispiel gelebter Humanität.  
Der asylpolitische Arbeitskreis   "mehr als 16a" der Kath. Hochschul-
Gemeinde (KHG) hat diese Ausstellung nach Würzburg geholt, die von 
aktuell bis zum 21.10.  im Oberen Foyer im Rathaus Würzburg zu sehen ist.  
Besichtigungszeiten: Mo - Do, 8.00 - 18.00 h und Fr, 8.00 - 13.30 h  
Führungen: Di, 06.10.2020, 16.00 und 17.00 h, Do, 15.10.2020, 16.00 und 
17.00 h - Anmeldung erforderlich unter: info@khg-wuerzburg.de  
www.topographiendermenschlichkeit.de  
Der Artikel https://www.neues-deutschland.de/artikel/1125481.fluechtlinge-
in-italien-eine-zukunft-fuer-riace.html schildert, wie die gelebte Solidarität 
auf lokaler Ebene vom italienischen Staat nicht nur nicht mehr unterstützt, 
sondern aktiv eingeschränkt wurde.  
 

7. Neue Sprechzeiten der ehrenamtlichen Behördencoaches im Reuterhaus in 
Heidingsfeld 
Die ehrenamtlichen Behördencoaches im Reuterhaus in Würzburg-
Heidingsfeld unterstützen bei Behördenschreiben, Anträgen, Formularen, 

https://www.fhws.de/weiterbildung/ueber-campus-sprache/integra-workshops/
https://www.fhws.de/weiterbildung/ueber-campus-sprache/integra-workshops/
mailto:info@deutschland-im-plus.de
mailto:info@khg-wuerzburg.de
http://www.topographiendermenschlichkeit.de/
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1125481.fluechtlinge-in-italien-eine-zukunft-fuer-riace.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1125481.fluechtlinge-in-italien-eine-zukunft-fuer-riace.html

Fit in finance - strong for life
Tipps rund ums Geld: Handyvertrag

prufen, Kostenfallen vermeiden,

Wohnung finden und vieles mehr...

Montag, 19.10.2020 um 17 Uhr

Anmeldung und Info:
info@deutschland-im-plus.de

Die Stiftung fiir private
Uberschuldungspravention
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TERMINE KONTAKT 


 


Der Workshop wird als Online-Workshop einmal 
monatlich über die Software „Zoom“ angeboten. 
Nach der Anmeldung per E-Mail schicken wir 
Ihnen gerne den Link zu. 


 


•  16. Oktober 2020, 13:00 bis 17:00 Uhr  


•  20. November 2020, 13:00 bis 17:00 Uhr 


•  11. Dezember 2020, 13:00 bis 17:00 Uhr 


•  5. Februar 2021, 13:00 bis 17:00 Uhr 


•  19. März 2021, 13:00 bis 17:00 Uhr 


•  16. April 2021, 13:00 bis 17:00 Uhr 


•  21. Mai 2021, 13:00 bis 17:00 Uhr 


•  25. Juni 2021, 13:00 bis 17:00 Uhr 


•  16. Juli 2021, 13:00 bis 17:00 Uhr 


•  6. August 2021, 13:00 bis 17:00 Uhr 


•  8. Oktober 2021, 13:00 bis 17:00 Uhr 


•  19. November 2021, 13:00 bis 17:00 Uhr 


 


Maximale Teilnehmerzahl: 15 Personen/Termin 


Für genauere Informationen können Sie sich gerne 
an uns wenden! 


Auskünfte und Anmeldungen 


Für Anmeldungen sowie bei Interesse und Fragen 
wenden Sie sich gerne an: 


 


 
Lauritz Müller, M. Sc. 
 
Hochschulambulanz Ingolstadt 
Levelingstraße 7, 85049 Ingolstadt 
lauritz.mueller@ku.de  
08421/93-21265 
 
 
 


 


 


 


http://bettercare.ku.de 


 


 


 


 


 


 


 


WORKSHOP FÜR  
ÜB ER S ET ZER IN NE N 


 


IM  RA HM EN  D ES  
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WAS IST „BETTER CARE?“ INHALTE UND ABLAUF 


 


WER KANN TEILNEHMEN? 


 Workshop für DolmetscherInnen in der 
Therapie 


Im Rahmen des Forschungsprogramms »BETTER 
CARE« bietet die Katholische Universität Eichstätt-
Ingolstadt einen Online-Workshop für 
ÜbersetzerInnen für die Arbeit in der 
Traumatherapie an. Der Workshop dauert einen 
Nachmittag und wird mit einem Zertifikat 
abgeschlossen.  


 


»BETTER CARE«  


Ziel des Forschungsprojekts »BETTER CARE« ist 
eine Verbesserung der psychotherapeutischen 
Versorgung minderjähriger und junger Flüchtlinge. 
Das Projekt wird vom Bundeministerium für 
Bildung und Forschung gefördert und findet im 
Zeitraum von 2019 bis 2023 statt. Durchgeführt 
wird das Programm von der Katholische 
Universität Eichstätt-Ingolstadt, dem 
Universitätsklinikum Ulm sowie dem Deutschen 
Jugendinstitut in München.  


Dauer und Inhalte 


Der Workshop dauert einen Nachmittag von 13:00 
bis 17:00 Uhr und wird über die Software „Zoom“ 
durchgeführt. Nach der Anmeldung schicken wir 
Ihnen gerne den Link dafür zu. 


Die Inhalte belaufen sich unter anderem auf: 


 Vorstellung des Projekts »BETTER CARE« 
 Hintergrundwissen zu Trauma und Trauma-


Folgestörungen 
 Vorstellung der trauma-fokussierten 


kognitiven Verhaltenstherapie (TF-KVT) 
 Praktische Übungen, Fall-Beispiele und 


mögliche Problemsituationen in der Therapie 
 Rollenklärung und Aufgabenteilung 
 Selbstfürsorge 


Im Vorfeld zum Workshop sowie sechs und zwölf 
Monate danach würden wir Ihnen gerne einen 
kurzen Online-Fragebogen zuschicken, um zu 
erfahren, welche Erfahrungen Sie beim 
Übersetzen gemacht haben. 


Alle TeilnehmerInnen werden im Anschluss an den 
Workshop in den Übersetzerpool des 
Forschungsprojektes »BETTER CARE« 
aufgenommen. Im Rahmen der Studie besteht die 
Möglichkeit, als ÜbersetzerInnen an der 
Traumatherapie mitzuarbeiten, wenn es junge 
Flüchtlinge in Ihrer Region gibt, die an »BETTER 
CARE« teilnehmen. 


 


Zielgruppe 


Eine Dolmetscher-Zertifizierung ist keine 
Voraussetzung für die Teilnahme. Der Workshop 
richtet sich an ÜbersetzerInnen, die nach 
Möglichkeit bereits Erfahrung im therapeutischen 
Bereich besitzen. TeilnehmerInnen sollten ein 
Interesse haben, nach dem Workshop bei 
Therapiesitzungen im Rahmen des Programms 
»BETTER CARE« zu übersetzen.  


Gesucht werden insbesondere die Sprachen 
Arabisch, Dari, Englisch, Farsi, Französisch, 
Kurmanci, Somali und Tigrinya. Aber auch 
ÜbersetzerInnen für andere Sprachen können 
gerne teilnehmen! 


 


Aufwandsentschädigung 


 Die Teilnahme am Workshop ist kostenlos 
 


 Als kleines „Dankeschön“ für die 
Beantwortung des Online-Fragebogens (ca. 20 
Minuten) vor dem Workshop sowie nach 
sechs und zwölf Monaten erhalten Sie jeweils 
einen Gutschein von 20€ (gesamt: 60€). 


 
 Sollten Sie im Laufe des Projekts als 


ÜbersetzerIn an einer Therapie teilnehmen, 
ist die Vergütung hierfür sichergestellt! 
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PSYCHOLOGIE I: KLINISCHE UND BIOLOGISCHE PSYCHOLOGIE 


Prof. Dr. Rita Rosner.  Klinische und Biologische Psychologie                      Phone: +49 8421 93-21581  Fax: +49 8421 93-210330 
Ostenstraße 25  85072 Eichstätt  Germany                                                                                E-mail: rita.rosner@ku.de  www.ku.de 
 


 
BETTER CARE: 


DolmetscherInnen für Projekt mit jungen Geflüchteten gesucht 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
mit dem Ziel, die psychotherapeutische Versorgung von unbegleiteten jungen Geflüchteten (UJF) 
zu verbessern, startet in diesem Jahr das Projekt »BETTER CARE«. Im Rahmen des Projekts soll 
ein gestufter Versorgungsansatz untersucht werden. Dieser umfasst auch eine traumafokussierte 
Einzeltherapie für stark belastete junge Geflüchtete.   
 
Damit PsychotherapeutInnen und PatientInnen gut zusammenarbeiten können, brauchen wir Sie: 
als SprachvermittlerIn. Wir möchten Sie zu einer Teilnahme am Projekt »BETTER CARE« einladen. 
Was bedeutet das?   


 
 Sie erhalten von uns einen kostenfreien Online-Workshop (Dauer: ein Nachmittag von 13:00 


bis 17:00 Uhr) zum Übersetzen im Rahmen von Trauma-fokussierter Psychotherapie 
 Sie erhalten ein Zertifikat über die Teilnahme 
 Im Vorfeld sowie sechs und zwölf Monate nach dem Workshop würden wir Ihnen gerne einen 


kurzen Online-Fragebogen zusenden (Dauer: 15 Minuten) – für die Teilnahme erhalten Sie 
jeweils eine Aufwandsentschädigung 


 Im Anschluss an den Workshop nehmen wir Sie in eine Liste auf, sodass Psychotherapeuten 
und Jugendhilfe-Einrichtungen Sie für die Therapie kontaktieren können 


  


Traumatherapie ist wirksam und kann Betroffenen gut helfen. Ein entscheidender Teil auf dem  
Weg zu einer gelingenden Psychotherapie ist die erfolgreiche Verständigung: DolmetscherInnen  
wie Sie unterstützen uns dabei, den Therapieprozess erfolgreich zu gestalten, wenn sonst keine  
Kommunikation möglich wäre. Grundlegende Inhalte der Traumatherapie und mögliche Schwie- 
rigkeiten werden in dem Workshop besprochen, um die Zusammenarbeit in der Therapie so er- 
folgreich wie möglich zu gestalten.  


  
Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter https://bettercare.ku.de. Bei Fragen oder 
Interesse an einer Teilnahme melden Sie sich gerne bei uns! E-Mail: lauritz.mueller@ku.de, 
Telefon: 08421-9321265. 
 
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen zusammen die psychotherapeutische Versorgung junger 
Geflüchteter zu verbessern!  
  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Prof. Dr. Rita Rosner, Dipl.-Psych.               Lauritz Müller, M.Sc.-Psych. 



mailto:rita.rosner@ku.de

https://bettercare.ku.de/

mailto:lauritz.mueller@ku.de
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Verträgen und allgemeinem Schriftverkehr. Sprechzeiten haben sich 
geändert. Ab jetzt sind die Ehrenamtlichen jeweils Dienstags und 
Donnerstags von 14 bis 18 Uhr vor Ort.  
 

 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Ich wünsche Ihnen gute Gesundheit, ein schönes Wochenende und weiterhin viel 
Kraft für Ihr großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Tobias Goldmann  
 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise - Integrationslotse 
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118  
Fax 0931 38659-199  
Mobil 0172 7926928  
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org 

 
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 
gefördert 

 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie mir gerne eine formlose 
Antwortmail.  

 

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
file://///CWFileCluster/UserHomes$/CW_GoldmannTo/goldmann/Signatur%20Goldmann/www.caritas-wuerzburg.org

